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Seine Tore haben in Flensburg  
gefehlt! Ob Elvar Örn Jonsson 
gegen den SCM wieder fit ist?
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Eine kleine Frustdelle hat sich die MT 
zugegebenermaßen bei ihrem Aus-
flug in den hohen Norden schon ge-
holt. Klar, man wusste um die Stärke 
der Flensburger, die sich derzeit in 
einem regelrechten Flow befinden 
(sieben Siege in Folge). Dass es für 
die Nordhessen aber so heftig 
kommt, war nicht einkalkuliert. Die 
10-Tore-Klatsche hat aber hoffentlich 
nicht so tiefe Spuren hinterlassen, 
dass sie heute im Duell gegen den 
SC Magdeburg noch nachwirken.  
 
Schmerzlich vermisst wurde im MT-
Team zuletzt Elvar Örn Jonsson. Der 
Rückraumspieler laboriert an einer 
Bauchmuskelzerrung. Sein Fehlen 
konnte man in Flensburg nicht kom-

pensieren. Hoffentlich ist er heute 
wieder an Bord. MT-Chefcoach Ro-
berto Garcia Parrondo bastelt der-
weil an strategischen Alternativen. 
 
Wie auch immer, verstecken will sich 
die MT aber auch nicht. Schließlich 
ist man tabellarisch in der Gilde der 
Top-Four angesiedelt und hat bislang 
zuhause noch immer eine blüten-
weiße Weste, die es natürlich zu ver-
teidigen gilt. Egal in welcher Besetz- 
ung. 
 
Ganz frei von personellen Sorgen ist 
auch der SCM nicht. Beim letzten 
Ligaspiel gegen den VfL Gummers-
bach (32:30-Sieg) musste Trainer 
Bennet Wiegert mit Kristjansson, 

Damgaard, Weber und Lagergren 
gleich auf vier bewährte Stamm-
kräfte verzichten.  
 
Das heutige Match gegen die MT ist 
das 37. Aufeinandertreffen der bei-
den Kontrahenten. Beim letzten Mal 
an dieser Stelle, am 2. April, trennte 
man sich 27:27.  Gibt’s auch heute 
ein Duell auf Augenhöhe? – B.K. 

TOP-DUELL GEGEN DEN PRIMUS
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National und international topp! Das lässt sich zweifellos vom heutigen Gegner der MT Melsungen behaup-
ten. Der SC Magdeburg ist in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga derzeit das Maß aller Dinge. Darüber 
hinaus hat er mit dem Gewinn des IHF Super Globe, der inoffiziellen Weltmeisterschaft für Clubteams,  
seine Dominanz auch auf dieser Bühne bewiesen. Zudem läuft es in der Champions League ebenfalls 
prächtig Und, na klar, die Sachsen-Anhalter sind auch im DHB-Pokal noch im Rennen. Empfängt die MT 
heute also die “Übermannschaft” in dieser Sportart? Und was kann sie dagegen setzen? Auf die Antworten 
zu diesen Fragen sind auch die über 4.000 Fans in der erneut ausverkauften Rothenbach-Halle gespannt.  
Na denn, Vorhang auf zum Top-Match dieses 16. Spieltages! 

Bisherige Vergleiche 

36 HBL-Spiele 
6 Siege MT Melsungen 
26 Siege SC Magdeburg 
4 Remis 
Letzter Vergleich: 
02.04.23, MT – SCM 27:27

Foto: A. Käsler

Roberto Garcia 
Parrondo
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 110.12. bis 20.12.2023                          
 

MI.10.23                    19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SC DHfK Leipzig                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

  SO     10.12.23       15:00 Uhr         MT Melsungen                       SC Magdeburg                        Marcus Hurst / Mirko Krag  

  SO     10.12.23       16:30 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TSV Hannover-Burgdorf          Steven Heine / Sascha Standke  

  SO     10.12.23       16:30 Uhr         Bergischer HC                       TVB Stuttgart                           Markus Kauth / Andre Kolb  

  SO     10.12.23       18:00 Uhr         Füchse Berlin                         FRISCH AUF! Göppingen        Jannik Otto / Raphael Piper  

 FR      15.12.23       19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         HC Erlangen                             Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 FR      15.12.23       20:00 Uhr         ThSV Eisenach                       THW Kiel                                  Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SA      16.12.23       18:30 Uhr         SC Magdeburg                      Rhein-Neckar Löwen               Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 SA      16.12.23       19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Füchse Berlin                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SA      16.12.23       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         Christian und Fabian vom Dorff  

 SA      16.12.23       20:30 Uhr         HSV Hamburg                       HBW Balingen-Weilstetten      Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SA      16.12.23       20:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      SG Flensburg-Handewitt          Julian Köppl / Denis Regner  

 SO      17.12.23       15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    VfL Gummersbach                   Marcus Hurst / Mirko Krag 

 SO      17.12.23       16:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        Bergischer HC                         Philipp Dinges / Tobias Schmack  

 DI       19.12.23       19:00 Uhr         HC Erlangen                          HBW Balingen-Weilstetten      Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 DI       19.12.23       19:00 Uhr         Füchse Berlin                         TVB Stuttgart                           Steven Heine / Sascha Standke  

 DI       19.12.23       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TBV Lemgo Lippe                    Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 DI       19.12.23       20:30 Uhr         HSV Hamburg                        SC Magdeburg                        Jannik Otto / Raphael Piper  

 MI       20.12.23       19:00 Uhr         MT Melsungen                       VfL Gummersbach                   Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 MI       20.12.23       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Bergischer HC                         Christian und David Hannes  

 MI       20.12.23       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          SC DHfK Leipzig                      Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 MI       20.12.23       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             ThSV Eisenach                         Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 MI       20.12.23       20:30 Uhr        THW Kiel                                TSV Hannover-Burgdorf          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 03.12.23      

  

 

   1       SC Magdeburg                         14 / 34          12            1            1           25 : 3         + 70         452         382 

    2        Füchse Berlin                                  14 / 34            12              1              1              25 : 3           + 60           473           413 

    3        SG Flensburg-Handewitt                14 / 34            10              2              2              22 : 6           + 60           452           392 

   4       MT Melsungen                         15 / 34          11            0            4           22 : 8         + 38         454         416 

    5        THW Kiel                                         15 / 34            10              0              5            20 : 10           + 66           502           436 

    6        Rhein-Neckar Löwen                      15 / 34              8              1              6            17 : 13             + 4           431           427 

    7        SC DHfK Leipzig                             15 / 34              6              3              6            15 : 15             + 1           439           438 

    8        TSV Hannover-Burgdorf                 15 / 34              6              3              6            15 : 15            - 10           447           457 

    9        VfL Gummersbach                          15 / 34              6              2              7            14 : 16            - 11           470           481 

  10        TBV Lemgo Lippe                           15 / 34              6              1              8            13 : 17            - 15           421           436 

  11        Handball Sport Verein Hamburg     15 / 34              6              0              9            12 : 18            - 25           452           477 

  12        FRISCH AUF! Göppingen               15 / 34              5              1              9            11 : 19            - 17           416           433 

  13        Bergischer HC                                15 / 34              5              1              9            11 : 19            - 23           447           470 

  14        TVB Stuttgart                                  15 / 34              5              1              9            11 : 19            - 23           440           463 

  15        HSG Wetzlar                                   15 / 34              5              1              9            11 : 19            - 44           404           448 

  16        HC Erlangen                                   14 / 34              5              0              9            10 : 18            - 32           362           394 

  17        ThSV Eisenach                               15 / 34              3              1            11              7 : 23            - 46           408           454 

  18        HBW Balingen-Weilstetten             15 / 34              2              1            12              5 : 25            - 53           399           452 
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Die MT hat zuletzt in Flensburg 
zwar eine deftige Niederlage hin-
nehmen müssen, liegt aber immer 
noch unter den Top-Four in der 
stärksten Liga der Welt. Wie ist 
das einzuordnen? 
 
Allendorf: Hätte mir zu Saisonbe-
ginn jemand angeboten, dass wir im 
Dezember in dieser Liga mit in der 
Spitzengruppe sind, hätte ich das 
sofort gekauft. Wir haben alles in 
allem bislang eine gute Leistung ge-
zeigt, die wir möglichst auch bis zum 
Jahresende noch halten wollen. Das 
wird angesichts unseres Restpro-
gramms natürlich sehr schwer. 
Zumal wir nicht genau wissen, wann 
Elvar Örn Jonsson wieder einsatzfä-
hig sein wird. Eine Bauchmuskelge-
schichte kann durchaus hartnäckig 
sein. Wie uns das trifft, hat man ja in 
Flensburg gesehen. Elvar ist einer 
unserer wichtigsten Spieler. Nicht nur 
wegen seiner vielen Tore im Angriff, 
sondern auch, weil er in der Abwehr 
sowohl im Innenblock als auch auf 
Halb eingesetzt werden kann.  
 
Konkret nochmal zum Flensburg-
Spiel: was wäre mit ihm sehr 
wahrscheinlich anderes gelau-
fen? 
 

Allendorf: Die Flensburger haben in 
der Abwehr teilweise ziemlich hoch 
gestanden, vor allem gegen Dainis 
Kristopans. Das hätte auf der ande-
ren Seite ein äußerst zweikampfstar-
ker Spieler wie Elvar sehr gut mit 
Hilfe von 1:1-Situationen nutzen kön-
nen. So aber konnte sich der Gegner 
mehr oder weniger auf eine Angriffs-
seite konzentrieren. Ob wir mit Elvar 
gewonnen hätten, ist natürlich nicht 
zu sagen. Aber wir hätten das Spiel 
zumindest länger offen gehalten.  
 
Elvars Einsatz steht also auch 
gegen Magdeburg auf der Kippe? 
 
Allendorf: Wie gesagt, das ist jetzt 
zum Zeitpunkt dieses Interviews, 
also einige Tage vor dem Spiel, nicht 
absehbar. Deshalb macht sich unser 
Trainer derzeit eine Menge Gedan-
ken, wie diese Situation am besten 
gelöst werden kann.  
 
Wie weit kann Sindre Aho schon 
helfen? 
 
Allendorf: Er kann sicher sporadisch 
für Entlastung sorgen, aber natürlich 
aufgrund der kurzen Zeit, die er jetzt 
bei uns ist, noch keinen der anderen 
Spieler ersetzen. Das ist gerade für 
einen Spielmacher auch besonders  

schwer. Bei dieser Position kommt 
es auf die perfekte Abstimmung und 
das Eingespieltsein mit den Neben-
leuten an. Aber egal, ob wir gegen 
Magdeburg vollzählig antreten kön-
nen oder nicht, in diesem Spiel – 
auch wenn es vor eigenem Publikum 
stattfindet – sind wir nicht der Favo-
rit. Klar, wir wollen gewinnen und un-
sere weiße Heimweste weiter ver- 
teidigen, aber man muss bedenken, 
dies ist der stärkste Gegner, den wir 
bislang hatten.  
 
Wie ist das Programm bis zum 
Jahresende einzuschätzen? 
 
Allendorf: Das ist schon sehr he-
rausfordernd, sowohl die Anzahl der 
Spiele in so kurzer Zeit betreffend als 
auch die Qualität der Gegner. Dicks-
ter Brocken ist wie gesagt der SC 
Magdeburg. Sehr viel leichter wird es 
danach aber auch nicht, wenn wir im 
Pokal in Leipzig antreten müssen. 
Und was uns gegen Wetzlar, Gum-
mersbach und Hannover erwartet, 
wissen wir mit viel Respekt einzu-
schätzen. Wenn wir allerdings weiter-
hin in dieser Spitzengruppe bleiben 
wollen, müssen wir nicht nur zu-
hause, sondern auch das ein oder 
andere Auswärtsspiel gewinnen.  

B.K.

Mit dem Auswärtsspiel am Freitag vor einer Woche in Flensburg begann für die MT Melsungen praktisch 
der Jahresendspurt. Und der nimmt jetzt nochmal deutlich an Intensität zu. Von heute an bis zum 22. De-
zember, also innerhalb von 13 Tagen, müssen die Nordhessen noch fünf Spiele absolvieren. Dabei ist der 
Pokaleinsatz in Leipzig mitgerechnet. Wie Sportvorstand Michael Allendorf auf diesen Endspurt blickt, ver-
rät er im Kurz vor Anpfiff-Interview. 
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Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (43) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               63 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               47 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

 Christoph Immel 

Zeitnehmer / Sekretärin

Lothar Exler / Annegret Strauß

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1986     2003       > 315         . / . 
 
1987     2003       > 315         . / . 

Marcus Hurst (Berlin) 
 
Mirko Krag (Frankfurt)

Fo
to

: D
H

B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Sergey Hernández                          TW             17.06.95              198             ESP                45 

   2     Lucas Meister                                 KM             16.08.96              197             SUI                 63 

   3     Piotr Chrapkowski                          RL              24.03.88              203             POL                     

   6     Matthias Musche                            LA              18.07.92              187             GER               44 

   7     Felix Claar                                       RM             05.01.97              192             SWE               60 

 10     Gisli Kristjansson                            RM             30.07.99              191             ISL                 39 

 11     Daniel Pettersson                            RA              06.05.92              179             SWE               76 

 13     Janus Dadi Smarason                     RM             01.01.95              184             ISL                 65 

 14     Omar Ingi Magnusson                     RR              12.03.97              186             ISL                 66 

 17     Tim Hornke                                     RA              04.08.90              188             GER               17 

 20     Philipp Weber                                 RM             15.09.92              194             GER               76 

 21     Albin Lagergren                              RR              11.09.92              186             SWE               97 

 22     Lukas Mertens                                LA              22.03.96              182             GER               29 

 23     Magnus Saugstrup                         KM             12.07.96              195             DEN               56 

 24     Christian O´Sullivan                         RM             22.08.91              190             NOR             169 

 34     Michael Damgaard                         RL              18.03.90              192             DEN               90 

 54     Oscar Bergendahl                           KM             08.03.95              192             SWE               29 

 80     Nikola Portner                                 TW             19.11.93              194             SUI               112

Trainer 
Bennet Wiegert (41) 

Co-Trainer 
Yves Grafenhorst

Athletiktrainer 
Daniel Müller 

Torwarttrainer 
Dino Spiranec

Physiotherapeuten 
Andreas Grote 
Matthias Fehse

Zeugwart 
Lars Dammann 

Geschäftsführer 
Marc-Henrik Schmedt

SC MAGDEBURG
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Die Konstanz im deutschen Handballsport hat einen Namen. Und der ist nicht, wie man aufgrund der lan-
gen Bundesliga-Zugehörigkeit und der Erfolge meinen könnte, THW Kiel. Auch die sogenannten Traditions-
vereine wie zum Beispiel der VfL Gummersbach kommen nicht an das heran, was der SC Magdeburg 
geschafft hat: nahezu unglaubliche 65 Jahre, seit seinem ersten Auftauchen in der Handball-Landschaft 
Deutschlands unter diesem  Namen, spielt der Club erstklassig. Ununterbrochen, versteht sich.

SC Magdeburg • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Dino Spiranec (Torwarttrainer), Oscar Bergendahl, Philipp Weber, Piotr Chrapkowski, Lucas Meister, Magnus Saugstrup  Marc-Hen-
rik Schmedt (Geschäftsführer). Mitte (v.l.): Yves Grafenhorst (Co-Trainer), Janus Dadi Smarason, Omar Ingi Magnusson, Michael Damgaard, Felix 
Claar, Gisli Kristjansson, Albin Lagergren, Andreas Grote (Physiotherapeut). Vorn (v.l.): Bennet Wiegert (Trainer), Daniel Pettersson, Matthias Mu-
sche, Nikola Portner, Christian O´Sullivan, Sergey Hernandéz, Tim Hornke, Lukas Mertens, Daniel Müller (Athletiktrainer). – Fotos: SCM 

DIE GÄSTE-HISTORIE

Was im ersten Moment unmöglich 
klingt, zumal die Bundesliga ja erst 
seit 1966, und damit nur 57 Jahre be-
steht. Außerdem liegt Magdeburg in 
den “neuen Bundesländern” und 
kam damit erst 1991 in der uns ver-
trauten Bundesliga an. Doch es gab 
auch im Osten Deutschlands zu-
nächst eine DDR-Liga (bis 1964), 
dann eine DDR-Oberliga (bis 1991), 
die durchgehend den SC (Aufbau) 
Magdeburg als von Beginn an erfolg-
reiches Mitglied zum festen Inventar 
zählen durfte. 

Ursprünglich war der SC Aufbau am 
1. März 1955 als Breitensportclub 
gegründet worden, der neben dem 
vom ersten Tag an vertretenen Hand-
ball auch die Sparten Schwimmen, 
Wasserball, Turnen und – quasi aus-
gelagert nach Klingenthal – Winter-
sport bediente. Kanusport, der 
später über „innerbetriebliche“ Que-
relen die Handballer noch massiv in 
ihrer Existenz bedrohen sollte, und 
Boxen kamen kurze Zeit später dazu, 
die Leichtathletik und andere Sport-
arten folgten. Der entscheidende 

Schritt zur späteren sportlichen 
Großmacht war 1957 der Wechsel 
der kompletten Sektion Handball der 
Betriebssportgemeinschaft Motor 
Mitte Magdeburg zum SC Aufbau. 
Von diesem Zeitpunkt an war der 
Club aus der Spitze, vor allem unse-
rer Sportart, nicht mehr wegzuden-
ken. 
  
Den Auftakt der großen Erfolge 
machte ebenfalls ein Handballer: 
Hans-Jürgen Wende. Der Handball-
Spielertrainer der ersten Stunde ge-



wann als Kapitän der gesamtdeut-
schen Feldhandball-Nationalmann-
schaft 1959 WM-Gold in Wien. Dem 
schlossen sich später Schwimmer, 
Kanufahrer, Fußballer und viele an-
dere Sparten an, die Unmengen von 
Medaillen bei Olympiaden, Sparta-
kiaden, Welt- und Europameister-
schaften sowie nationalen Titel- 
kämpfen hamsterten. Mit dem Aus-
scheiden der Fußballer, die Mitte 
1965 ihren eigenen Verein gründeten, 
fiel auch das „Aufbau“ im Namen 
weg, der SC Magdeburg in seiner 
heutigen Form war geboren. 
  
Bei den Handballern war diese Ver-
änderung eher Beiwerk. Sie gingen 
ihren Weg an die Spitze davon unbe-
eindruckt kontinuierlich weiter. Die 
Ära des Klaus Miesner begann im 
Februar 1968, als er das Oberliga-
Team in der Verantwortung als Trai-
ner übernahm und nur zwei Jahre 
später zur ersten DDR-Meisterschaft 
führte. 21 Jahre, im Leistungssport 
mehr als eine Ewigkeit, blieb er auf 
diesem Posten. Insgesamt 16 Titel 
gewann er mit seinen Handballern, 
darunter auch drei internationale Po-
kale. Unter seiner Anleitung entwi-
ckelten sich Spieler wie Günter 
Dreibrodt, Wieland Schmidt und In-
golf Wiegert zu internationalen Klas-
sespielern. Klaus Miesner wäre 
sicher auch noch länger die Gallions-
figur des SCM geblieben. Doch im 
Januar 1989 ereilte ihn während 
eines Trainingslagers im Harz ein 
Herzinfarkt. Noch heute erinnert das 
jährliche Klaus Miesner-Gedächtnis-
turnier in Ilsenburg/Harz, an dem 
auch die MT Melsungen schon er-
folgreich teilgenommen hat, an den 
großen Wegbereiter der Magdebur-
ger Erfolge. 
  
Mit der politischen Wende in 
Deutschland änderte sich auch die 
Sportlandschaft. Die Oberliga-Mann-
schaften aus der DDR wurden in die 

Bundesliga integriert, wobei fast alle 
sofort die Waffen streckten und den 
Gang in die Unterklassigkeit antra-
ten. Ganz eklatant in der damaligen 
Südgruppe der zweigeteilten Liga 
1991/92, wo alle sechs Abstiegs-
plätze von den sechs zugeordneten 
Ost-Teilnehmern belegt wurden. Im 
Norden „überlebten“ zwei von sechs: 
HC Empor Rostock um Haaresbreite, 
sowie der SC Magdeburg – als Drit-
ter der Staffel nur knapp hinter 
TUSEM Essen und dem THW Kiel. 
  
Die absoluten handballerischen Hö-
hepunkte der Vereinsgeschichte war 
2001 der Gewinn der ersten Deut-
schen Meisterschaft, gefolgt vom 
historischen ersten Sieg einer deut-
schen Mannschaft in der europäi-
schen Champions League nur ein 
Jahr später. Mit Kapitän Steffen 
Stiebler, Stefan Kretzschmar, Joel 
Abati, Olafur Stefansson und an der 
Linie Alfred Gislason ein Titel für die 

Ewigkeit. 
  
Zwar kamen 2007 und 2021 noch 
zwei Gewinne des europäischen 
EHF-Cups hinzu sowie 2016 der 
DHB-Pokal, doch lange Zeit sprach 
jeder, der die Magdeburger Stern-
stunden Revue passieren ließ, fast 
nur über die Sternstunde von 2002. 
Bis zum Mai 2023, als der SCM sei-
nen europäischen Triumph im Fahr-
wasser der zweiten Deutschen 
Meisterschaft 2022 endlich wieder-
holen konnte. Überhaupt sind die 
Bördestädter in diesen Jahren ge-
rade wieder einmal auf einem abso-
luten Höhenflug. Denn dreimal in 
Folge gewann der SCM auch den 
Super Globe, die Weltmeisterschaft 
für Vereinsmannschaften. Und ist auf 
einem guten Weg, der zweiten nach 
nur einem Jahr Pause vielleicht die 
dritte nationale Meisterschaft folgen 
zu lassen. 

WMK
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Bennet Wiegert, seit 2015 Chefcoach, und sein derzeit bester Tor-
schütze Felix Claar. Der schwedische Rückraumspieler erzielte in 
17 Spielen 78 Treffer und die ausschließlich aus dem Feld heraus.







Sattler: Es gibt Gerüchte, nach 
denen sich die MT Melsungen mit 
einer Verpflichtung von Johannes 
Golla beschäftigt, obwohl er in 
Flensburg noch einen Vertrag bis 
2026 hat. Ist Johannes Golla also ein 
Thema in Melsungen? 
 
Allendorf: Johannes Golla ist immer 
ein Thema (lacht). Spaß beiseite. Ich 
lese natürlich auch die Zeitung und 
Du kannst eigentlich die Uhr danach 
stellen, dass jedes Jahr die MT ein-
mal mit Johannes in Verbindung ge-
bracht wird. Diesmal ist es eben jetzt 
im Dezember.  
Tatsächlich ist es so, dass Johannes 
bei uns in der Region einen riesen-
großen Namen und einen großen 
Stellenwert hat. Sein Poster hängt 
immer noch bei uns in der Talente-
WG in den Zimmern der Nachwuchs-
spieler. Kurzum, er ist immer 
interessant. Aber Du hast es ange-
sprochen, Johannes hat bei der SG 
eine Vertrag bis 2026. Er muss ir-

gendwann entscheiden, wo die 
Reise hingeht. Ob sie hier in Flens-
burg noch länger anhält oder ob er 
etwas anderes machen will, ob er ir-
gendwann in die Heimat zurückkom-

men möchte. Wenn das der Fall ist, 
und wir das Signal bekommen, dann 
werde ich in jedem Fall an mein Tele-
fon gehen und dann können wir über 
alles sprechen. – B.K.

GERÜCHTEKÜCHE MT UND GOLLA – WAS IST DRAN?

KOOPERATIONSPARTNER
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Rund um das Spiel in Flensburg war das Thema “MT und Johannes Golla”, über das Tage zuvor in HNA und 
BILD spekuliert wurde, natürlich auch präsent. Und so sprach DYN-Moderatorin Anett Sattler im Halbzeit-
interview auch ganz gezielt MT-Sportvorstand Michael Allendorf darauf an.
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Diesen 35er Kader gab der DHB am 30. November 
bekannt: 
Tor: Joel Birlehm (Rhein-Neckar Löwen), Silvio Heinevet-
ter (TVB Stuttgart), Daniel Rebmann (VfL Gummersbach), 
David Späth (Rhein-Neckar Löwen), Andreas Wolff (In-
dustria Kielce). Linksaußen: Rune Dahmke (THW Kiel), 
Lukas Mertens (SC Magdeburg), Matthias Musche (SC 
Magdeburg), Tim Nothdurft (Bergischer HC).  Rückraum 
links: Martin Hanne (TSV Hannover-Burgdorf), Sebastian 
Heymann (Frisch Auf Göppingen), Julian Köster (VfL 
Gummersbach), Lukas Stutzke (Bergischer HC). Rück-
raum links/Mitte: Tim Suton (TBV Lemgo Lippe), Phi-
lipp Weber (SC Magdeburg). Rückraum Mitte: Simon 
Ernst (SC DHfK Leipzig), Juri Knorr (Rhein-Neckar 

Löwen), Nils Lichtlein (Füchse Berlin), Marian Michalczik 
(TSV Hannover-Burgdorf), Luca Witzke (SC DHfK Leip-
zig). Rückraum rechts: Max Beneke (VfL Potsdam/ 
Füchse Berlin), Kai Häfner (TVB Stuttgart), David 
Schmidt (Frisch Auf Göppingen), Franz Semper (SC 
DHfK Leipzig), Renars Uscins (TSV Hannover-Burgdorf). 
Rückraum rechts/Rechtsaußen: Christoph Steinert 
(HC Erlangen). Rechtsaußen: Patrick Groetzki (Rhein-Ne-
ckar Löwen), Tim Hornke (SC Magdeburg), Timo Kaste-
ning (MT Melsungen), Lukas Zerbe (TBV Lemgo). Kreis: 
Sebastian Firnhaber (HC Erlangen), Justus Fischer (TSV 
Hannover-Burgdorf), Johannes Golla (SG Flensburg-Han-
dewitt), Jannik Kohlbacher (Rhein-Neckar Löwen), Tim 
Zechel (HC Erlangen) – dhb.de 

Mit Timo Kastening steht nur ein Melsunger Spieler im erweiterten Kader des DHB für die im Januar statt-
findende Europameisterschaft im eigenen Land. Laut einer Umfrage von handball-world hätten rund 36,5 
Prozent auch Julius Kühn ins Aufgebot genommen und ihn dabei sogar im 16er-Kader gesehen. Der Euro-
pameister von 2016 wurde von Bundestrainer Alfred Gislason nicht berücksichtigt. Als Grund wurde ange-
geben: Zu wenig Spielpraxis, vor allem im Angriff. Außer Julius Kühn sind aber auch weitere Spieler nicht 
dabei, die man landläufig in diesem Kreis wähnen würde. Meist verhinderten Verletzungen deren Nominie-
rung.

EURO 24 NUR EIN MT’LER IM 35ER-KADER DES DHB



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        26:24 (18:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.187 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    24:27 (9:13)         Werner-Aßmann-Halle           2.889 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    34:24 (18:14)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (Achtelfinale)                         Quarterback Immob. Arena   6.327 
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.
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MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover             9.000 
        03./04.02.24              4. DHB-Pokalrunde (Viertelfinale) 
SO   11.02.24     15:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
FR    16.02.24     20:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
DO   22.02.24     19:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Porsche Arena Stuttgart        6.211 
DO   29.02.24     19:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   03.03.24     16:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
        07.-10.03.24              HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
        21.-24.03.24              MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        28.-31.03.24              HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
        04.-07.04.24              MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SA    13.04.24                    REWE Final Four (Halbfinalspiele)                                                           Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
        18.-21.04.24              Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
        25.-28.04.24              MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        02.-05.05.24              HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24                    MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN



Das Gesamterlebnis der Mitarbei- 
ter:innen während der Reise durch 
das Unternehmen unter der Lupe 
 
Wenn ich im Beratungsalltag bei un-
seren Kunden im Einsatz bin, gibt es 
kaum ein Unternehmen, das nicht 
auf der Suche nach den passenden 
Fachkräften ist. Tatsächlich gibt es 
nicht einen Kunden, der über zu viele 
Fachkräfte klagt …  
 
An vielen Stellen befasst man sich 
intensiv mit den Themen Employer 
Branding, Recruiting, Onboarding, 
Karriereseiten, Quereinsteiger:innen-
Themen etc. ... Auffallend ist, dass 
es immer wieder an einer Gesamt-
strategie fehlt, die die Zukunft, aber 
auch die Gegenwart im Blick hat – 
die Quick Wins ermöglicht, aber 
auch langfristig ansetzt; die Neues 
ermöglicht, dabei aber die Kultur 
nicht übersieht. Ein Fazit aus den 
Beobachtungen ist: die schnelle Uni-
versallösung gibt es nicht. Schauen 
wir uns die einzelnen Erfolgsfaktoren 
nicht aus der Adlerperspektive an, 
verlieren wir Aspekte aus den Augen, 
die uns später auf die Füße fallen. Er-
gebnis sind dann nicht selten Recrui-
ting- und/oder Marketing-Projekte, 
die viel Geld gekostet, aber auch viel 
Frust produziert haben. 
 
Bei unseren strategischen Überle-
gungen zum Thema Fachkräfteman-
gel muss der Blick unbedingt auch 

nach innen gerichtet werden. Hier 
hilft uns die Frage: „Wie sieht die 
Employee Experience in unserem 
Unternehmen aus?“  
 
Die Employee Experience beschreibt 
das Gesamterlebnis, das Mitarbei-
tende während der Beschäftigung in 
einem Unternehmen machen. Dies 
umfasst alle Interaktionen und Ein-
drücke, die während der Arbeit im 
Unternehmen gesammelt werden – 
von der Bewerbung über das Onbo-
arding, die Einarbeitung, den Ar-
beitsalltag, die Führungssituation, 
die persönliche Weiterentwicklung 
bis hin zum Austritt.   
 
Eine positive Employee Experience 
wird dazu beitragen, dass Mitarbei-
tende sich stärker mit dem Unter-
nehmen identifizieren, ihre Leistung 
steigern und dem Unternehmen 
langfristig erhalten bleiben. Sie kann 
dazu führen, dass sie final sogar zu 
Recruiter:innen werden und durch 
Mitarbeiter:innen-Empfehlungen 
dafür sorgen, dass unsere Arbeitge-
ber:innen-Attraktivität authentisch – 
und nicht nur durch eine Marketing-
strategie vorgegeben – wächst.  
 
Aus unserem Beratungsalltag fallen 
immer wieder Schlüsselfaktoren auf, 
die die Employee Experience positiv 
wie negativ beeinflussen: 
 

    Die Unternehmenskultur – Wie 

       transparent wird kommuniziert? 
       Welche Fehlerkultur ist spürbar? 
       Wie wird mit Kritik umge- 
       gangen? 
 

    Führungsverhalten, Führungs-
       kultur, Feedbackkultur,  
       Förderung von Mitarbeitenden 
 

    Zukunftsaussichten, Entwick-
       lungsmöglichkeiten, Weiter- 
       bildungsförderung 
 

    Zeitgemäße Arbeitsbedingungen 
       – sowohl technisch als auch  
       flexible Arbeitszeiten und -orte 
 
Aus meiner eigenen Führungserfah-
rung kann ich sagen, dass es ein 
echter Wohlfühlbooster (auch für 
mich als Führungskraft) ist, wenn 
Mitarbeiter:innen spiegeln, dass sie 
sich im Unternehmen wertgeschätzt 
und gefördert fühlen, dass sie ver-
trauen und authentisch sein können, 
dass es sie entspannt, dass sie nicht 
abwägen, sondern ansprechen kön-
nen … So entsteht gegenseitiges 
Vertrauen und wir können gemein-
sam an den persönlichen und den 
Unternehmenszielen arbeiten! Mit 
diesem Vertrauen als Basis meistern 
wir gemeinsam auch schwierigeren 
Situationen. Ob es dabei um eine 
persönliche Richtungsänderung im 
Unternehmen geht, das Ausscheiden 
aus nachvollziehbaren Gründen oder 
auch das kritische Feedback in einer 

28

MÜLLER & PARTNER EMPLOYEE EXPERIENCE ALS ERFOLGSF
F

o
to

: A
. K

äs
le

r



bestimmten Situation – in einer ge-
sunden Unternehmenskultur warten 
Chancen des Miteinanders auf uns, 
die viele nicht für möglich halten!  
 
Diese spürbare Unternehmenskultur 
entwickelt keine Marketingstrategie – 
diese Kultur entwickeln die Men-

schen im realen Raum und die Füh-
rungskräfte sind die Schlüsselperso-
nen im Unternehmen, die dafür 
sorgen, dass sie möglich wird.  
Sprechen Sie uns an, wenn Sie die 
Employee Experience für Ihr Unter-
nehmen betrachten möchten. Wir 
sind Ihre professionellen Partner: 

innen auf dem Weg zur maximalen 
Mitarbeiter:innen-Zufriedenheit und 
Ihrem Vorsprung im Wettbewerb um 
die Fachkräfte!  
 
Weitere Infos auf 
unserer Homepage 
muellerundpartner.de

Die Autorin Sonja Trieschmann ist Partnerin 
der Müller + Partner-Unternehmensberatung 
Kassel/Ulm.  
 
Als systemischer Coach, Businesstrainerin und Pro-
zessbegleiterin berät und begleitet sie seit 23 Jahren 
Menschen und Unternehmen in Veränderungsprozes-
sen und die Fach- und Führungskräfte in der persönli-
chen Weiterentwicklung. 

Müller + Partner unterstützt und gestaltet seit 1995 
strategische Personal- und Organisationsentwicklung 
durch moderne und pragmatische Beratungs-, Trai-
nings- und Coachingprogramme. Die sinnvolle Bera-
tung, die den Menschen als Schlüssel für den 
Unternehmenserfolg entwickelt und Prozesse optimal 
gestaltet, steht dabei im Mittelpunkt. 

Mit seinem 17-köpfigen Team zeichnet sich Müller + 
Partner vor allem durch maßgeschneiderte Coaching-, 
Trainings- und Beratungsprojekte, ausgeprägte Ser-
viceorientierung und intensive Kundenbetreuung aus. 
Verbindlichkeit sowie qualifizierte, motivierte und per-
sönliche Ansprechpartner:innen im Unternehmen ga-
rantieren stets eine professionelle Zusammenarbeit. 

Für Rückfragen/Interviews erreichen Sie Müller + 
Partner unter Telefon 0561 93874-0 und per Mail 
unter info@muellerundpartner.de

FAKTOR BEIM THEMA FACHKRÄFTEMANGEL
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Das tat weh: Die MT Melsungen hat im Top-Spiel der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga eine herbe Nieder-
lage kassiert. Bei der SG Flensburg-Handewitt unterlagen die Nordhessen 24:34 (14:18).

Der Auswärtstrip am 15. Spieltag der 
HBL hatte für die MT Melsungen 
schon unter schlechten Vorzeichen 
begonnen. Im Mannschaftsbus fehlte 
jemand: Elvar Örn Jonsson. Der Is-
länder hatte sich im Spiel gegen Ei-
senach einen Faserriss in der 
Bauchmuskulatur zugezogen und 
stand für einen Einsatz gegen die SG 
Flensburg-Handewitt nicht zur Verfü-
gung.  
 
MT-Trainer Roberto Garcia Parrondo 
musste sich also etwas einfallen las-
sen. In den linken Rückraum beor-
derte er Julius Kühn, den Part im 
Innenblock an der Seite von Abwehr-
chef Adrian Sipos übernahm zu-
nächst Rogerio Moraes. Zudem 
bekam Dimitri Igantow den Vorzug 
vor dem an der Stirn verletzten Timo 
Kastening. 
 
MT pariert Flensburgs Auftakt 
 
Die Startphase gehörte den Gastge-
bern, genauer gesagt den Möllers: 
Vorn traf Lasse zweimal, hinten pa-
rierte Kevin gegen Moraes – 2:0 für 
Flensburg, und noch nicht mal eine 
Minute gespielt. Das ging fix. Aber 
genauso schnell reagierte das Par-
rondo-Team. Kühn, Erik Balenciaga 
und Sipos – und zack stand es 3:2 
für die MT (3. Minute). 
 
In der Folge lief es munter weiter. 
Kein Team schaffte es, sich deutlich 
abzusetzen. Die SG trug ihre Angriffe 
mit ordentlich Tempo vor, die Mel-
sunger hatten es in ihrem Vorwärts-
drang nicht so eilig, fanden aber 
immer wieder gute Lösungen. Und 
nebenbei entwickelte sich ein Duell 
der Torhüter. Denn nicht nur Möller, 
sondern auch Nebojsa Simic im MT-
Tor brachte den gegnerischen Angriff 
phasenweise zur Verzweiflung. 

Als Balenciaga für die Melsunger auf 
12:10 stellte (20.), holte Flensburgs 
Trainer Nicolej Krickau seine Jungs 
erstmal an die Seitenlinie. Und die 
Auszeit zeigte Wirkung. Die SG 
spulte einen 4:0-Lauf ab, auch be-
günstigt durch die Melsunger, die im 
Angriff hier und da fahrig auftraten 
und den Ball zu schnell herschenk-
ten. Lasse Möller erzielte mit seinem 
fünften Treffer das 14:12 (24.). 
 
Zwei Siebenmter vergeben 
 
Die MT wirkte in dieser Phase ein 
wenig zerstreut, Abspiele kamen zu 
ungenau, außerdem gab es zwei 
Zeitstrafen gegen die Nordhessen. 
Dies alles nutzten die Gastgeber eis-
kalt und bauten ihren Vorsprung bis 
zur Pause auf vier Tore aus. Es 
passte ins Bild, dass Ivan Martinovic 
– wie schon Kastening in der An-
fangsphase – vom Siebenmeterpunkt 
scheiterte. Mit 18:14 ging es in die 
Halbzeit. 

Eine kleine Gruppe mitgereister Mel-
sunger Fans musste nach Wiederan-
pfiff aber mit ansehen, dass ihre 
Mannschaft kein Mittel fand gegen 
diese immer besser aufspielenden 
Flensburger. Martinovics Kempa-Tor 
nach Zuspiel von David Mandic zum 
22:18 sah zwar spektakulär aus (37.), 
täuschte aber nicht darüber hinweg, 
dass an diesem Abend in der mit 
6.300 Zuschauern gefüllten Campus-
halle ganz klar ein Team dominierte, 
und das waren die Flensburger. 
 
Fehler wollten einfach nicht weni-
ger werden 
 
Hinzu kam, dass die Fehlerquote bei 
den Gästen nicht wirklich niedriger 
wurde. Und so roch es bereits nach 
Johannes Gollas Treffer zum 28:19 
(47.) nach einem kleinen Debakel. 
Dass Simic, der eindeutig beste Mel-
sunger, sogar zwei Siebenmeter pa-
rierte, half dann auch nichts mehr. 
Zumal der eine Möller, Lasse näm-
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Musste nach einer 
unbeabsichtigten 

Attacke zur  
Behandlung  

vom Feld:  
Adrian Sipos  



33

lich, fast traf, wie er wollte, und der 
andere Möller, Kevin nämlich, seinem 
Gegenüber Simic in nichts nach-
stand. 
 
Für die MT ging es da ohnehin nur 
noch darum, die Niederlage irgend-
wie in Grenzen zu halten. Als Lasse 
Möller mit seinem zehnten Treffer 
das 30:21 erzielte (54.), hatte sich 
dieses Vorhaben aber ebenfalls erle-
digt. An einem gebrauchten Abend 
für die Melsunger marschierten die 
Flensburger als hochverdiente Sieger 
von der Platte. – LIP 
 
SG Flensburg-Handewitt – MT 
Melsungen 34:24 (18:14) 
 
SG Flensburg-Handewitt: K. Möller 
(14 Paraden / 24 Gegentore), Buric 
(n.e.); Golla 1, Einarsson 3, Mensah 
1, Gottfridsson 3, Jörgensen 1, Han-
sen 2, Horgen, Pedersen, Jakobsen 
5/2, Smits 7/1, Blagotinsek 1, L. Möl-
ler 10 – Trainer Nicolej Krickau. 
 
MT Melsungen: Simic (14 Paraden / 
34 Gegentore), Morawski (n.e.); Kühn 
4, Balenciaga 6, Mandic 1, Sipos 2, 

Kristopans 2, Ignatow, Moraes 2, 
Drosten 1, Arnarsson, Aho, Martino-
vic 2, Kastening 4/3 – Trainer Ro-
berto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Nils Blümel (Berlin) / 
Jörg Loppaschewski (Berlin); Spiel-
aufsicht: Marcus Helbig. 
 
Zeitstrafen: 6 – 4 Minuten (Einarsson 
17:37, Blagotinsek 34:20, Mensah 
52:17 – Arnarsson 26:09, Ignatow 
27:16) 
 
Strafwürfe: 4/2 – 5/3 (Jakobsen 
scheitert an Simic 37:26, Smits 
scheitert an Simic 50:31 – Kastening 
scheitert an Möller 12:39, Martinovic 
scheitert an Möller 28:50) 
 
Zuschauer: 6.300 in der Campus-
halle, Flensburg 
 
Spielstände: 1:0 (1.), 2:0 (1.), 2:3 (3.), 
6:6 (9.), 9:7 (13.), 9:10 (18.), 10:12 
(20.), 14:12 (24.), 15:14 (26.), 18:14 
(30.) HZ – 18:15 (31.), 20:16 (35.), 
22:18 (37.), 24:19 (41.), 28:19 (47.), 
30:22 (54.), 32:22 (57.), 32:24 (58.), 
34:24 (60.) Endstand. 

Foto: A. Käsler

Nebojsa Simic, mit 14 Paraden 
ein wahrer Turm in der Schlacht, 
sagte nach dem Abpfiff im DYN-
Interview: 
Leute sagen manchmal nach einem 
Spiel, wir hätten nicht alles gege-
ben. Aber das stimmt heute nicht. 
Als Flensburg mit fünf Toren davon-
zieht, ist das Spiel weg von uns, wir 
kommen nie mehr ran, haben 
Flensburg keine Probleme mehr ge-
macht. Am Ende spielen sie mit so 
viel Vertrauen, machen idiotische 
Würfe mit viel Spaß. Ja, es war 
dann sehr deutlich, aber wirklich 
verdient. Auf die Frage, ob es an 
Selbstvertrauen gefehlt hat: Nein. 
Ich glaube einfach Elvar Örn Jons-
son hat uns gefehlt. Er wirf in jedem 
Spiel sechs, sieben Tore, spielt in 
der Abwehr im Innenblock oder auf 
Halb. Das war das erste Spiel ohne 
ihn und man hat gesehen, was in 
machen Phasen gefehlt hat. Wir 
haben Selbstvertrauen, haben ge-
spielt und alles gegeben. Aber im 
Sport ist eben der andere auch mal 
besser als du selbst, so wie heute. 
Aber wir gehen weiter. – B.K.
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 1   HC Eintracht Hildesheim     26:0 
 2   VfL Gummersbach II            21:5 
 3   TV Emsdetten                      20:2 
 4   TuS Spenge                         18:6 
 5   Wilhelmshavener HV           18:8 
 6   TSG A-H Bielefeld             14:10 
 7   Sportfreunde Söhre          13:13 
 8   OHV Aurich                        11:15 
 9   MTV Großenheidorn            7:19 
10  SGSH Dragons                  11:15 
11  GSV Eintracht Baunatal    10:16 
12  MT Melsungen II             8:18 
13  Ahlener SG                           7:19 
14  Team HandbALL Lippe II     7:19 
15  LIT 1912 II                            7:19 
16  VfL Fredenbeck                   6:20

STAFFEL NORDWEST 
SAISON 2023/24

So schnell kann es gehen! Mit einem 36:28 (16:13)-Sieg über die Ahlener SG hat die MT Melsungen nicht 
nur das Tabellenende der 3. Liga Nord-West verlassen, sondern ist als neuer Elfter auch gleich runter von 
den Abstiegsrängen.

Geschuldet ist das der unglaublichen 
Dichte in dieser Staffel, bereits ab 
dem oberen Mittelfeld nach ganz 
unten. Da reicht dann ein Sieg, zumal 
gegen den vorher fünf Ränge höher 
postierten Kontrahenten, um auch an 
diesem vorbeizuziehen und gleich 
noch den Anschluss an einstellige 
Tabellenplätze herzustellen. Und 
nein, vom Kampf gegen den schon 
früh in der Saison drohenden Abstieg 
war bei beiden Mannschaften von 
Beginn an absolut nichts zu sehen.  
 
Dass die beiden anfänglichen Füh-
rungen der Gäste gleichzeitig auch 
die letzten der Partie sein sollten, 
zeichnete sich trotz schneller Über-
nahme der Melsunger lange Zeit 
nicht ab. Obwohl das Spiel des no-
minellen Schlusslichtes in jeder 
Phase sowohl in der Anlage reifer, 
als auch im Abschluss konsequenter 
wirkte.  
 
Wobei den effektiven Unterschied 
der ersten Viertelstunde Carl Beck 
im Tor ausmachte. Er hatte schon 
viermal glänzend pariert, bis Sven 
Brockmeyer das erste Mal überhaupt 
seine Hand an einen Ball brachte, 
ohne ihn damit aus dem Netz holen 
zu müssen. Danach holte der Ahle-
ner Schlussmann zwar auf und ließ 
sich für eine Glanztat gegen Florian 
Drosten im Tempogegenstoß zu 
Recht feiern, konnte aber dennoch 
nicht viel ausrichten. Denn auch 
wenn vorn bei der MT 2 längst nicht 
(mehr) alles klappte, hinten räumten 
vor allem Florian Weiß und Lasse Ohl 
im Innenblock reichlich was weg.  
Doch zur Halbzeit war der Gast wie-
der zurück in Schlagdistanz. 
Und bleib es nach der Pause eigent-
lich auch, obwohl der Abstand nicht 
wirklich schrumpfte. Dennoch, sie 

bekamen ihre Köpfe nicht ganz so 
frei wie die Nordhessen. Bei denen 
nicht nur alles eine Spur frischer 
wirkte, sondern die auch noch ein 
wenig das Glück auf ihrer Seite hat-
ten. Wie bei Manuel Hörrs 20:16 
(40.), als Sven Brockmeyer der ei-
gentlich schon gehaltene Ball irgend-
wie noch durch die Beine rutschte 
und der Schlussmann ihn im zurück-
fassen selbst über die Linie schub-
ste. Und als Manuel Hörr mal eine 
seiner wenigen Pausen nahm, 
sprang Defensivstratege Florian 
Weiß offensiv mit zwei feinen Einzel-
leistungen als Torschütze in die Bre-
sche. Dazu kamen noch die immer 
wieder sehenswerten und erfolgrei-
chen Drehungen von Lasse Ohl 
gegen die Hand, so dass der Vor-
sprung mittlerweile auf 23:17 (44.) 
angewachsen war. Von einer Vorent-
scheidung mochte allerdings nie-
mand sprechen.  
 
Bis sechs Minuten vor dem Ende, als 
Ferdi Hümmecke das 29:25 erzielte, 
war  für die Münsterländer immer 
noch alles drin. Erst nach einem Ball-
verlust vorn und dem erfolgreichen 
Konter von Merlin Kothe, dessen 
Wurf an den Innenpfosten vom Rü-
cken des eingewechselten Maurice 
Behrens zum 31:25 (55.) ins Netz 
sprang, war die Messe sprichwört-
lich gelesen. Woran ein letztes Auf-
bäumen der Gäste mit Lukas 
Hinterdings 32:28 (57.) nichts mehr 
änderte. Denn die letzten Spielminu-
ten gehörten klar und eindeutig den 
Gastgebern, bei denen Ben Back-
haus nach mehr als einem Jahr Ver-
letzungspause noch sein Comeback 
mit zwei Toren gab. Und sich nach 
dem Schlusspfiff, wie auch seine 
Mannschaftskollegen, für die starke 
Leistung feiern lassen durfte. – WMK 

MT Melsungen 2:  
Beck (10 Paraden / 21 Gegentore), 
Büde (3 P. / 7 G.), Herbst (n. e.) – 
Stehl 5, Grolla 1, Hörr 6/1, Reinbold, 
Rietze 2, Backhaus 2, Ohl 8, Beek-
mann, Kothe 3, Andrei 2, Weiß 2, 
Drosten 5 Markos – Trainer Arjan 
Haenen. 
 
Z: 180 - Stadtsporthalle Melsungen 
SR: Paul Kijowsky / Lukas Strüder 
 
Verlauf:  
0:1 (2.), 1:2 (6.), 7:5 (12.), 12:10 (23.), 
16:13 (Halbzeit), 17:13 (32.), 19:15 
(37.),  23:17 (44.), 23:19 (45.), 25:21 
(48.), 27:23 (51.), 31:25 (55.), 32:28 
(57.), 36:28 (E). 
 
Die nächsten Spiele: 
Sa., 09.12.23, 18:00 Uhr: 
MT II – Team HandbALL Lippe II 
Sa., 16.12.23, 19:15 Uhr: 
TuS Spenge – MT Melsungen II

MT-ZWEITE HAT DIE ABSTIEGSRÄNGE VERLASSEN



FINN LEMKE AM VORLESETAG IN HOFGEISMAR

Am bundesweiten Vorlesetag am 17. November hat sich auch die MT Melsungen engagiert, und zwar in 
Person von Finn Lemke. Der Ex-Profi war zu Gast in einer Hofgeismarer Förderschule und hatte ein Buch 
seines Freundes Pascal Hens im Gepäck.

Da staunten die Kinder nicht schlecht, als diese impo-
sante Erscheinung das Klassenzimmer betrat. Vor ihnen 
nahm Finn Lemke Platz, der ehemalige Handballer und 
heutige Markenbotschafter der MT Melsungen. 2,10 
Meter Körperlänge – da hatten die Schülerinnen und 
Schüler der Käthe-Kollwitz-Schule in Hofgeismar was zu 
gucken. Die Lehrerinnen und Lehrer übrigens auch. 
Zumal nicht jeden Tag ein ehemaliger Bundesliga-Profi in 
den eigenen Räumen auftaucht. 
 
Um Handball drehte es sich aber nicht in erster Linie. 
Lemke kam am bundesweiten Vorlesetag zu Besuch in 
die Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Ent-
wicklung und einer Abteilung für körperliche und motori-
sche Entwicklung. Und wie es sich am Vorlesetag gehört, 
brachte der 31-Jährige, selbst dreifacher Vater, ein Buch 
mit, aus dem er den neugierigen Zuhörern vorlas. – LIP F
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MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Souveräner Auswärtssieg beim 
ThSV Eisenach! 
 
Ehrlich gesagt, mit so seinem Spiel-
auftakt hatten die vielen mitgereisten 
MT-Fans nicht gerechnet. Mit einem 
glänzend aufgelegten Torhüter Adam 
Morawski und einer sehr stabilen Ab-

wehr und einer kämpferisch starken 
Mannschaft startete das Parrondo-
Team mit 8:1 und landete in der 
proppevollen Werner-Assmann-Halle 
einen Start-Ziel-Sieg. Die Fuldataler 
spielten in  der Wartburgstadt fokus-
siert und diszipliniert und gewannen 
schließlich souverän mit 27:24 (13:9). 

Sie freuten sich ebenfalls 
über die gezeigte „Fulle 
Power“ im Nachbarland 
Thüringen (v.l. MT-Förderer 
und Geschäftsführer der 
Firma Cranz & Schäfer, 
Gero Schäfer, MT-Stamm- 
tisch-Initiator Horst Weich-
grebe und „The Voice“, MT-
Hallenmoderator Bernd 
Kaiser. – Text und Fotos: 
Walter Suck 

Mit seiner starken Leistung gegen 
Balingen war Adam Morawski der 
Garant des Heimsieges.

Gegen Balin-
gen stand 
Julius Kühn 
in der Start-
formation. Er 
bedankte 
sich prompt 
mit fünf 
knallharten 
Treffern.

Sindre Aho hatte zuhaue gegen den 
Aufsteiger seinen ersten Kurzeinsatz 
im MT-Team und beeindruckte mit 
einem tollen Assist.

Nach dem Schlusspfiff freute sich Dimitri Ignatow zusammen mit seinen  
Eltern über einen Einsatz. 

Felix Danner und  
Michael Allendorf 
beim MT-Stammtisch 
am 22.01.2020 in der 
“Kirch-Arena”:  
“Gute Freunde kann  
niemand trennen...”  
oder: 
“So schön, schön 
war die Zeit...” 





Eisiger Empfang im hohen Norden 
 
Am 1. Dezember machte sich eine 
kleine Gruppe von uns auf den Weg 
zum Auswärtsspiel nach Flensburg. 
Die Fahrt von Melsungen endete be-
reits nach wenigen Fahrminuten in 
Kassel, da das Fahrzeug nicht mehr 
zog und eine Kontrolllampe leuch-
tete. So hieß der erste Halt Autohaus 
Ostmann, wo uns umgehend gehol-
fen wurde und alles möglich ge-
macht wurde, damit wir unsere Reise 
fortsetzen konnten. Vielen Dank an 
das freundliche Service-Team für die 
schnelle Hilfe! 
 
Auf der Autobahn hatten wir tatsäch-
lich mal freie Fahrt und keinen einzi-
gen Stau und so kamen wir mehr als 
zeitig an unserer Unterkunft an. In 
einem älteren Gebäude hatten wir 
mehrere Ferienwohnungen gebucht. 
Unter anderem auch ein 8-Bettzim-
mer, das den Charme einer Legebat-
terie hatte. Aber für eine Nacht war 
alles da, was wir brauchten und die 
Innenstadt war auch fußläufig gut zu 
erreichen. 
 
Bei eisiger Kälte kamen wir an der 

Flens-Arena an und mussten erstmal 
warten bis sich die Pforten öffneten. 
Wir sollten mit unseren Trommeln 
hinter dem Gästeblock stehen, was 
einigen Heimfans ein echter Dorn im 
Auge war. Die einen begrüßen uns 
und unterhielten sich freundlich mit 
uns während uns andere massiv be-
schimpften und auch bedrohten. Die 
waren es halt nicht gewohnt, dass 
Gästefans in ihrem Revier Stimmung 
machen wollten. Auch darüber, dass 
einige unserer Spieler die gesamte 
Spielzeit über ausgepfiffen wurden, 
kann man nur den Kopf schütteln. 
 
Nachdem das Spiel deutlich in Rich-
tung Heimsieg kippte, kamen aus 
dem Stehblock Gesänge, dass wir 
nie Deutscher Meister werden wür-
den. Da mussten wir schon ein 
wenig schmunzeln, da der frühere 
ehemalige Dauer-Zweite ja nun auch 
derzeit den eigenen Erwartungen 
hinterher rennt, aber höher gesetzte 
Ziele hat als wir.  
 
Wir hingegen hätten uns einfach ein 
engeres Spiel mit knapperen Aus-
gang gewünscht. Aber nach dem 
Spiel und später in der Stadt wurden 

wir dann auch wieder freundlicher 
empfangen und führten viele nette 
Gespräche. Nach einem ausgiebigen 
Frühstück am nächsten Morgen ging 
es dann wieder in Richtung Heimat. 
 
Unser heutiger Gast aus Magdeburg 
ist definitiv einer der beiden heißen 
Titelfavoriten. Im Moment sieht es so 
aus als würde es einen Titelkampf 
zwischen dem SC Magdeburg und 
den Füchsen Berlin geben. Wir sind 
gespannt wie das Rennen endet und 
liebäugeln selbst weiter mit den eu-
ropäischen Plätzen.  
 
Für das kommende Jahr planen wir 
bereits weitere Auswärtsfahrten. Wer 
unsere Mannschaft auswärts unter-
stützen möchte, kann sich für die 
Fahrten nach Leipzig und Magde-
burg anmelden. Kommt einfach an 
unserem Stand in der Rothenbach-
Halle vorbei oder meldet euch bei 
unserem Manuel (manuel85@t-on-
line.de oder telefonisch oder per 
WhatsApp 01754186693). 
 
Viel Spaß beim Spiel! 
 

Eure MT Trommler
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Träumst du nachts schon vom Fri-
kadellen braten? 
 
So habe ich kürzlich unsere 2. Vorsit-
zende Marion gefragt. Nachdem 
Timo Kastening öffentlich über die 
Frikadellen-Kabine gesprochen 
hatte, gab es für Marion noch etwas 
mehr zu tun als sonst. 
 
Erwähnung fanden die Buletten unter 
anderem im Kommentar bei DYN, 
Beiträge im Fernsehen wurden ge-
dreht und ausgestrahlt (Hessen-
schau) und auch Radio und 
Zeitungen machten die Handballfri-
kadellen überregional bekannt. 
Dies weckte natürlich Begehrlichkei-
ten über unser erstes Bundesliga-
team hinaus… 
 
Damit die nun tatsächlich berühmten 
Frikadellen auch für Fans zugänglich 
waren, wurde kurzerhand der volle 
Fanbus nach Eisennach damit aus-
gestattet. Schöner „Nebeneffekt“ der 
von Marion und Karin verteilten Stär-
kung:  während die Frikadellen spen-
diert wurden, wurde um eine Spende 
für die Gemeinde Schuld gebeten. 
Durch die Fans auf dieser Auswärts-
tour kamen so noch einmal fast drei-
hundert Euro zu den sowieso schon 
durch die Bartenwetzer gesammel-
ten Beträgen für den Ort im Ahrtal 
zusammen.  
 
Dem Ziel, dem Bürgermeister vier-
tausend Euro überreichen zu kön-
nen, kommen wir immer näher. 
Abgesprochen ist, dass diese 
Spende für ein Spiel/Sportgerät auf 
dem nach der Flutkatastrophe neu 
zu errichtenden Spielplatz verwendet 
werden wird. Wer noch etwas dazu 
beitragen möchte, kann natürlich 
auch „einfach so“ auf Karin oder Ma-
rion zugehen und eine Spende abge-
ben! 
 
Auch am 6.12. wurden am Stand der 

Bartenwetzer auf dem Melsunger 
Weihnachtsmarkt unter anderem – ja, 
richtig geraten – Frikadellen verkauft. 
Hier geht der Überschuss an den MT 
Handballjugend-Förderverein. Nähe-
res können wir in der nächsten Aus-
gabe berichten. 
 
Die MT wiederum lud Hendrick Pe-
keler nach seinem Seitenhieb auf die 
MT auf eine Frikadelle ein. Marion, 
es sieht so aus, als würdest du auch 
nach dem Nikolaustag weiter in der 
Küche stehen müssen.  
 
Auch unserer 1. Vorsitzenden Karin 
wurde ein Beitrag im Fernsehen 
(ebenfalls Hessenschau) gewidmet. 
Seit gut 26 Jahren übernimmt sie die 
Reinigung der Trikots und steht 
Woche für Woche in ihrer Waschkü-
che.  
 
Und auch die Aktion am Nikolaustag 
brachte den Beiden, unserem Verein 
und dem guten Zweck eine Menge 

Presse ein. Ich finde, es ist über die 
Trikots hinaus eine „saubere Sache“, 
dass vor allem unseren Vereinsvor-
sitzenden diese Berichte gewidmet 
wurden und sie damit auch eine öf-
fentliche Anerkennung ihres uner-
müdlichen Einsatzes erhielten.  
Denn: während „Satt und Sauber“ in 
anderen Bereichen Mindeststan-
dards sind, wird hier seit vielen Jah-
ren mit Liebe, Zeit und Energie 
agiert! 
 
Wir Bartenwetzer, allen voran Karin 
und Marion, tun also im wahrsten 
Sinne des Wortes unseren Teil zu 
einem adretten und gestärkten Auf-
tritt unseres Teams. Jetzt liebe Spie-
ler, seid ihr dran, uns dies auch 
wieder auf der Platte zu zeigen. 
 
Wir begrüßen heute den SC Magde-
burg und seine Fans und wünschen 
uns ein faires Spiel und allen eine 
schöne Adventszeit! 

Susanne Wädow

FANCLUB DIE BARTENWETZER
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Inzwischen 
schon legendär: 
Marion Vierecks 
Frikadellen- 
brötchen





Harter Kampf in Eisenach 
 
Beim schwer erkämpften Auswärts-
sieg in Eisenach ging´s ordentlich zur 
Sache. Dies war schon zu erkennen, 
wenn man Timo Kastening am Ende 
der Partie auf der Bank sitzen sah, 
mit einem großen Kopfverband um 
seine Wunde an der Stirn zu stillen, 
die später im Krankenhaus sogar ge-
näht werden musste. Der Eisenacher 
Kreisläufer Peter Walz hatte ihn in 
der 55.Minute unglücklich bei einem 
Befreiungsversuch am Kopf getrof-
fen. Unbeabsichtigt, so zeigten es 
auch die Bilder des durch die 
Schiedsrichter in Anspruch genom-
menen Videobeweises.  
 
Trotzdem, die Eisenacher bewegten 
sich, was Härte angeht, für mich am 
oberen Rande des erlaubten. Da 
wurde beispielsweise Erik Balen-
ciaga von Malte Donker am Kragen 
gepackt und durchgeschüttelt oder 
von Justin Kurch heftig ins Gesicht 
geschlagen, ohne das Bestrafungen 
folgten. Es kann dem kleinen Spanier 
nicht zur Last gelegt werden, dass er 
nur 1,68 Meter groß ist! Sei´s drum, 
das Spiel wurde gewonnen und alle 
Blessuren sind hoffentlich bis zum 
nächsten Spiel wieder verheilt.  
 
Ferner soll noch die katastrophale 
Sitzplatzsituation in der altehrwürdi-
gen Werner-Aßmann-Halle nicht un-
erwähnt bleiben. Die vielen Dutzend 
mitgereisten Supporters-Fans hatten 
Schwierigkeiten, genügend Sitzplatz-
fläche auf ihren gebuchten Plätzen 
zu finden, da sie oft nur ca. 20 cm 
Platz fanden auf den Bänken. Ein un-
haltbarer Zustand, der wohl spätes-
tens mit dem Bau der neuen Halle in 
naher Zukunft erledigt sein dürfte. 
Aber trotzdem ließen sich die Sup-
porters nicht die gute Laune verder-
ben und feierten den Sieg, wie auf 
dem Foto zu sehen ist.  
 

Supporters-Jahreshauptver-
sammlung 
 
Am 17.11.2023 fand unsere turnus-
mäßige Jahreshauptversammlung 
statt, zu der 26 Mitglieder des Clubs 
erschienen. Weiterhin begrüßten wir 
als Gäste den Fanbeauftragten Sa-
scha Sinning sowie MT-Vorstands-
mitglied Axel Renner, der dieses Amt 
erst seit kurzem innehat. Bei den an-
stehenden Vorstandswahlen wurden 
der zweite Vorsitzende Alexander 
Mix und die Kassenwartin Tania 
Klapp in ihren Ämtern bestätigt. 
Danke, dass ihr euch in unserem 
Fanclub weiterhin engagiert!  
 
Ferner wurde Axel Renner Gelegen-
heit gegeben, sich vorzustellen und 
die Neuaufstellung sowie die He-
rausforderungen des neuen MT-Vor-
standes zu erläutern. Er betonte, 
dass die Kommunikation mit den 
Fans ein wichtiger Part für ihn sei, 
begrüßte ebenso die Verbundenheit 
bei dem kürzlich stattgefundenen 
Fantalk und wünschte sich einmal 
„die ganze Halle in Rot“ zu sehen.  
 
Übermannschaft Magdeburg zu 
Gast 
 
Die jüngsten Erfolge dieses Clubs an 
dieser Stelle aufzuzählen, würden 
den Rahmen sprengen, deshalb sei 

stellvertretend nur die kürzlich ge-
wonnene Klubweltmeisterschaft er-
wähnt, die der Ost-Club gegen die 
Berliner Füchse für sich entschied. 
Seitdem singen die SCM-Fans neu-
erdings nicht nur „die Nummer eins 
im Land sind wir“, sondern vielmehr 
„die Nummer eins der Welt sind wir“! 
Soll man das als Überheblichkeit in-
terpretieren? Das mag jeder für sich 
entscheiden, Fakt ist aber, man muss 
dieser Mannschaft und ihrem Trainer 
Bennet Wiegert Respekt dafür zollen, 
was sie Woche für Woche an Leis-
tung abliefern. Man fragt sich aller-
dings, wie lange die Magdeburger 
dieses Pensum noch durchstehen, 
auch deshalb, weil  ihnen derzeit ihr 
Spiritus rector Gisli Kristjansson 
auch noch verletzungsbedingt fehlt.  
 
Wir können uns wirklich alle auf ein 
Spitzenspiel freuen, zu dem wir Fans 
auch unseren erfolgreichen Teil bei-
tragen können. Die Halle muss bren-
nen, dann kann´s klappen gegen 
diese Übermannschaft!! 

A. Kiewnick 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Walde [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: walde@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MEDIEN

MANAGEMENT
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